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Fortsetzung auf Seite 2

Die Osterbotschaft in Luthers Lieblingspsalm:
Ich werde nicht sterben, sondern leben und des HERRN 
Werke verkündigen.                                      Psalm 118,17

Eine Osterbotschaft im Alten Testament? Das klingt nach ei-
nem Widerspruch. Aber Luther sagt dazu: „Das AT schätzen 
manche gering: es sei ja nur dem jüdischen Volke gegeben 
und habe nun hinfort seine Rolle ausgespielt.“

Luther weist auf Paulus und Christus selbst hin, die immer 
wieder Bezug auf das Alte Testament nehmen: 
„Suchet in der Schrift; denn sie ist‘s, die von mir zeuget.“ 

(Joh 5,39)
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Luther sieht darin die Begründung, das 
AT nicht geringzuschätzen:

„Damit lehren sie uns jedenfalls das AT 
nicht zu verachten, sondern mit allem 
Fleiß zu lesen; denn sie selbst begrün-
den und beweisen das Neue Testament 
so kraftvoll durchs Alte Testament und 
berufen sich darauf.“

Mit diesem Blickwinkel können wir uns 
auch oder gerade an Ostern, Luthers 
Lieblingspsalm  zuwenden.

Ich werde nicht sterben, sondern leben 
und des HERRN Werke verkündigen. 

Psalm 118,17

Zunächst muss dieser Vers als Unsinn 
erscheinen, denn nichts ist uns so ge-
wiss wie der Tod. Doch wenn man den 
ganzen Psalm betrachtet, dann wird 
klar, dass es in diesem Psalm nun eben 
nicht um das geht, was Menschen tun, 
sondern was Gott tut und getan hat.

Der HERR ist meine Macht und mein 
Psalm und ist mein Heil.  
Man singt mit Freuden vom Sieg in den 
Hütten der Gerechten:
Die Rechte des HERRN behält den 
Sieg!
Die Rechte des HERRN ist erhöht; die 
Rechte des HERRN behält den Sieg!
Ich werde nicht sterben, sondern leben 
und des HERRN Werke verkündigen. 

(V14-17)

Luther sagt:

„Denn hier sieht man, wie die rechte 

Hand Gottes das Herz aufrichtet und 
mitten im Tod so machtvoll tröstet, dass 
es sagen kann: und wenn ich auch ster-
be, so sterbe ich dennoch nicht. Wenn 
ich leide, so leide ich dennoch nicht. … 
Das ist der Trost. Weiter spricht dieser 
Vers von der Hilfe und zwar so: Son-
dern ich werde leben. Ist das nicht eine 
wundersame Hilfe, dass der Sterben-
de lebt, der Leidende fröhlich ist, der 
Fallende aufsteht, der Geschändete in 
Ehren ist? So sagt auch Christus (Joh. 
11,25f): Wer an mich glaubt, der stirbt 
nicht. Und ob er gleich stürbe, soll er 
doch leben. …  Und hier siehst du nun, 
dass dieser Trost und diese Hilfe das 
ewige Leben ist.“

Martin Luther bindet uns hier im Glau-
ben ganz fest an Jesus Christus, unsern 
Gott und Herrn. Wir Christen sind an 
Christus gebunden: 

„nicht blos darum, weil Gott an dem 
die Christen hängen und dessen sie 
sich getrösten, nicht sterben kann und 
sie also mit ihm leben müssen. Son-
dern auch darum, weil Gott nicht ein 
Gott der Toten sein kann. … So bleibt 
denn der Tod bei diesem kleinen Häuf-
lein nicht mehr als ein Schlaf.“

Diese frohe Botschaft geht aber noch 
tiefer, denn sie betrifft nicht nur unse-
ren Tod, sondern schon unser jetziges 
Leben:

„Nun leben solche Christen nicht allein 
erst in jenem Leben, sondern beginnen 
es hier im Glauben. Und wo Glaube ist, 
da ist auch ewiges Leben schon begon-
nen.“ 

Andacht
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Wenn wir uns also an Christus binden, 
werden wir im Sterben und auch schon 
im Leben von der Hoffnung getragen:

Ich werde nicht sterben, sondern leben 
und des HERRN Werke verkündigen.

Gesegnete Ostern wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Neumann

P.S.: Wir können noch viel von den Reforma-
toren lernen, nicht nur im Reformationsjahr.

Zitate aus Vorrede zum AT, aus   
„Das schöne Confitemini“ 
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Aus dem Kirchengemeinderat

Gemeindehaus-
renovierung
Bei einem Sonderter-

min haben sich die Mitglieder des Kir-
chengemeinderats Anfang März mit 
Herrn Kühn vom Architekturbüro Lämm-
le getroffen. Herr Kühn ist jetzt im Büro 
Lämmle zuständig für unsere Gemein-
dehausrenovierung.

Zunächst wurde dem Vorschlag zu-
gestimmt, die Abtrennung im UG zum 
Treppenhaus etwas in den Flur hinein zu 
verlegen und mit einer neuen Abtren-
nung zu versehen. Damit soll die Käl-
te aus dem UG besser als bisher vom 
Treppenhaus ferngehalten werden. Un-
ter der Treppe soll dann auch ein zu-
sätzlicher Heizkörper installiert wer-
den. Durch Nässeeintritt bedingt, muss 
im unteren Treppenhaus der dort ver-
laufende Holzbalken teilweise ausge-
tauscht werden.

Wegen der auftretenden Feuchte 
im Treppenhaus im Untergeschoss soll 
an der Außenwand an der Hesselstraße 
und im Garten ein Teil isoliert werden. 

Auch mit der Situation des „behin-
dertengerechten WC’s“ hat sich der 
KGR nochmals beschäftigt. Damit beim 
Umbau des jetzigen Damen-WC ausrei-
chend Platz für Rollstühle und Begleit-
personen vorhanden ist, soll jetzt doch 
der Wandschrank im Foyer versetzt wer-
den (geteilt an die gegenüberliegen-
de Wand zur Hesselstraße). Die Wand – 
bisher hinter dem Schrank – soll etwas 
ins Foyer hinein versetzt werden, gleich-
zeitig wird der Zugang zum WC vom Fo-
yer direkt geschaffen und nicht mehr 
seitlich vom Gang zum Herren-WC her. 
Diese Lösung steht unter dem Vorbe-

halt, dass statische Probleme dabei ge-
löst werden können.

Auch die Situation und die Art des 
Liftes vom Erdgeschoss in den Saal im 
1. Stock wurde nochmals vor Ort ange-
sehen und die Alternative eines „Auf-
zugs“ von Herrn Kühn erläutert. Den 
KGR-Mitgliedern war es dabei wichtig, 
dass so wenig wie nötig Platz dafür be-
nötigt wird und dass bei der endgültigen 
Entscheidung auch die Kosten eine Rol-
le spielen werden. Herr Kühn wird jetzt 
die diversen offenen Punkte dazu klä-
ren und bis Ende März, zur nächsten Sit-
zung, eine entscheidungsreife Vorlage 
erstellen.

Im Zusammenhang mit dem Lift/
Aufzug ist auch die Bodenhöhe im Flur 
vor dem großen Saal bis zur Treppe zu 
sehen. Hier gibt es bisher von den Räu-
men in den Flur kleine Absätze, die mög-
lichst wegfallen sollen. Auch die neu zu 
schaffende Tür vom Flur in den Stuhlla-
gerraum muss in diese Überlegungen 
mit einbezogen werden. Immer wieder 
wurde den KGR-Mitgliedern aufgezeigt, 
dass durch die Auflagen wegen des ge-
forderten Brandschutzes gewisse Min-
deststandards – auch z.B. bei der Be-
schaffung der Türen – einzuhalten sind. 

Die Beleuchtung des Saales wird er-
neuert. Schon wegen der Elektroinstal-
lationen für die technische Ausstattung 
wird es nötig sein, die bisherige Holz-
decke abzumachen. Sie soll durch eine 
Akustikdecke ersetzt werden. Die Lam-
pen sollen unterschiedliche Schaltkreise 
erhalten, damit der bisherige kleinere 
Saalteil weiterhin für sich genutzt wer-
den kann (auch wenn die Trennwand 
ausgebaut und nicht ersetzt wird) und 

Fortsetzung auf Seite 9
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Gottesdienste in der Passionszeit 
und über Ostern 2017

Sonntag,  9. April, 11.00 Uhr  
 Gottesdienst gemeinsam mit dem Zweiten zum Thema „Ewigkeit“ 
 Pfarrer Neumann
 

Dienstag,  11. April, 20.00 Uhr
 Passionsandacht  
 Prädikant Seemann
 Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Donnerstag,  13. April, 20.00 Uhr 
 Gottesdienst zum Gründonnerstag
 Pfarrer Neumann  
 mit Abendmahl in Herrnhuter Form mit Einzelkelchen   
 und Traubensaft in den Bankreihen
 Opfer: Hoffnung für Osteuropa 

Freitag,  14. April, 10.00 Uhr  
 Gottesdienst zum Karfreitag
 Pfarrer i.R. Dicke
 Opfer: Hoffnung für Osteuropa 

 14. April, 15.00 Uhr 
 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu  
 Pfarrer Neumann
 mit Abendmahlsfeier mit Gemeinschaftskelch und Wein 
 Opfer: Hoffnung für Osteuropa 

Sonntag,  16. April, 10.00 Uhr 
 Gottesdienst zum Osterfest 
 Pfarrer Neumann
 Opfer: für die Gemeindehausrenovierung

Montag, 17. April, 10.00 Uhr 
 Gottesdienst zum Ostermontag
 Prädikantin Zehender 
 Opfer: für die eigene Gemeinde
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+ Franziska Grözinger

Gott der weise Vater begleite Dich auf Deinen Wegen! 
Er schenke Dir Mut und Kraft für Deine Entscheidungen. 

Er stehe Dir bei, in allen Zeiten zu allen Dingen. 
Sei Dir gewiss, dass seine Liebe Dich umgibt. 
So gehe und sei in dieser Welt. Leuchte als sein Kind. 
Spüre seine Liebe in Dir und trage sie hinaus in diese Welt. 
Stecke alle Menschen an mit Deinem Lächeln, das Gott Dir schenkt. 
Gott, Dein Vater, unser Vater, schenke Dir jeden Moment die Gewissheit um 

seine Nähe. Geborgen seist Du in seiner Liebe!                             
Verfasser unbekannt

Konfirmation am 14. Mai 2017
in der Martinskirche

Der Festgottesdienst beginnt um 10.00 Uhr, der Posaunenchor 
wird mit dabei sein.
Um 18.00 Uhr feiern wir Abendmahl mit den Neukonfirmierten. 
Auch dazu herzliche Einladung an Sie alle.
Den Konfirmandinnen, Konfirmanden und ihren Familien wün-
schen wir einen gesegneten Festtag.

Konfirmation 2017
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse

 Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 25. Mai 2017

Auch in diesem Jahr laden die Evange-
lischen und Katholischen Gemeinden 
im Distrikt zum Gottesdienst im Grünen 
am Himmelfahrtsfest ein. Er findet tra-
ditionell bei uns in Eberdingen auf dem 
Weissacher Berg statt.

Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr.  
Auch der Posaunenchor wird wieder mit 
dabei sein.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir zum gemeinsamen Grillen ein. Rote 
und Wecken sowie Getränke können ge-
kauft werden. Gerne kann auch Mitge-
brachtes am Feuer gegrillt werden.

Das Opfer wird für die Arbeit der Not-
fallseelsorge im Landkreis Ludwigsburg 
erbeten. Der Erlös der Bewirtung geht 
an das Evang. Bezirksjugendwerk. 

Herzliche Einladung!

Info:
Im Bereich der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg finden an landschaftlich 
reizvollen Plätzen in klassischen Wanderre-
gionen, aber auch mitten in den Ballungs-
zentren jedes Jahr ca. 1.000 Gottesdienste 
im Grünen statt. 

Termine und Veranstaltungsorte finden sich 
im Flyer, der in den Schriftenständern in der 
Kirche und im Foyer des Gemeindehauses 
aufliegt. Informationen gibt es auch im In-
ternet unter www.kirche-im-gruenen.de
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse 

Erntebittgottesdienst beim 
Hoffest Seemann auf der 
Schillerhöhe
Sonntag, 21. Mai mit Vorstellung 
der neuen Konfirmanden

Der Erntebittgottesdienst gehört zum 
kirchlichen Jahreskreis. Auch wenn eini-
ge Früchte schon geerntet werden, vie-
les reift noch und kommt dann im Lau-
fe des Sommers und des Herbstes noch 
zur Ernte. „Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte …“ – so 
steht schon die Verheißung und Zusage 
Gottes am Beginn der biblischen Schrif-
ten. Und doch ist es keine Selbstver-
ständlichkeit, dass auf jeden Winter das 
Frühjahr folgt, die Natur von Neuem er-
wacht und die Saat dann auch zur Ern-
te reift. 

Weil Nahrung – auch wenn sie uns in 
Hülle und Fülle in den Läden und Märk-
ten angeboten wird – nichts Selbstver-
ständliches ist, laden wir auch in diesem 
Jahr zum Erntebittgottesdienst ein. Wir 
feiern ihn am Sonntag, 21. Mai auf der 
Schillerhöhe. Er beginnt um 10 Uhr.

Wir laden alle ganz herzlich ein, die in 
der Landwirtschaft und im Gartenbau 
tätig sind, aber auch alle „Hobbygärt-
ner“ und genauso alle, die als Verbrau-
cher sich von dem ernähren, was auf 
den Feldern und Gärten wächst und zur 
Frucht heranreift.

Das Opfer erbitten wir für den Notfonds 
des Evang. Bauernwerkes in Württem-
berg. Mit den Mitteln des Fonds wer-
den bäuerliche Familien unterstützt, die 

durch Unfälle oder andere Ereignisse in 
Not geraten sind. 

Die neuen Konfirmanden stellen 
sich am 21. Mai 2017 im Erntebitt-
gottesdienst vor.

Liebe Gemeinde,                                                                                   
kommen Sie doch zu diesem Gottes-
dienst und  lernen Sie die Konfirmanden 
kennen. Es wäre auch schön, wenn Sie 
eine Konfirmandin, einen Konfirman-
den als Gemeindepate  begleiten wür-
den.  Melden Sie sich bitte im Pfarramt, 
wenn Sie nicht am Gottesdienst teilneh-
men können, aber gern Gemeindepate 
sein würden.

Eins aber möchte ich Ihnen allen ans 
Herz legen: falten Sie doch bitte immer 
wieder Ihre Hände und beten Sie für die 
Konfirmanden.

Ihr Pfarrer Neumann
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Gemeindekreise

Kinderkleiderkreisel 
Eberdingen 
Der Winter geht, der Sommer kommt, 
wir kleiden unsere Kinder neu ein. Sie 
brauchen auch noch das ein oder ande-
re für Ihr Kind?  Samstag, 1.4.2017 ab 
10 Uhr findet im  Eberdinger Gemein-
dehaus im 1. Stock der Kinderkleider-
kreisel statt. Kommen Sie und nehmen 
Sie einfach und kostenfrei mit, was Sie 
benötigen können. Ein Spendenkäss-
chen wird bereitgestellt und kommt der 
Krabbelgruppe zugute.

Sie möchten auch ein paar Dinge 
loswerden, wie Kleidung, Schuhe und 
Spielsachen? Dann können Sie sie am 
Vorabend gewaschen und nach Grö-

und auch – je nach Veranstaltung – un-
terschiedliche Beleuchtungsmöglichkei-
ten vorhanden sind.

Im Büro Lämmle werden jetzt die 
Vorbereitungen für die Ausschreibun-
gen der verschiedenen Gewerke getrof-
fen, damit diese dann bis Ende März er-
folgen können. Der KGR hofft, dass dann 
mit den ersten Arbeiten (vermutlich im 
Außenbereich) Anfang Mai begonnen 
werden kann.

Sobald die Ausschreibungsergebnis-
se vorliegen wird Herr Kühn auch einen 
Terminplan erarbeiten damit klar ist, ab 
wann welcher Teil des Gemeindehauses 
während der Renovierungszeit nicht be-
nutzbar sein wird. 

Wir werden Sie im Gemeindebrief 
und im Internetauftritt der Kirchenge-
meinde auf dem Laufenden halten.

R.S.

Fortsetzung von Seite 4 ße sortiert zwischen 19 und 20 Uhr im 
Gemeindehaus, 1. Stock abgeben. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Krabbelgruppenteam

(1. Mose 16,13)

kirchentag.de | Servicenummer: 030 400 339-100

Du siehst mich
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Kinderbibeltage 

In den Osterferien von Donnerstag, 
20. bis Sonntag, 23. April 2017

Liebe Kinder,
die Mitarbeiter und ich freuen uns da-
rauf, auch in diesem Jahr mit euch Kin-
derbibeltage erleben zu können. Die 
letzten Kinderbibeltage waren so schön, 
dass wir im Team beschlossen haben, 
dieses Mal einen Tag länger mit euch zu 
erleben.

Gemeinsam wollen wir uns mit Detektiv 
Pfeife auf die Suche machen, das Glück 
zu finden.

Wir hoffen, ihr seid wieder dabei!  Wir 
freuen uns auf euch!

Das KIBITA-Team 
und Pfarrer Neumann

Kinderbibeltage 2016 Foto: Ailyn Klein

Kinder- und Jugendgruppen 
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Kinder- und Jugendgruppen

Zeltlager 2017
In den Pfingstferien 
vom 11. bis 16. Juni 2017

Das diesjährige Jungscharzeltlager fin-
det in der Woche vom Sonntag, den 11. 
bis Freitag, 16. Juni auf dem CVJM-Ge-
lände in Heimerdingen statt. 

Gemeinsam hören wir Geschichten, se-
hen Anspiele, erforschen die Geschich-
ten der Bibel in Andachten und lernen 
dabei Jesus besser kennen. Außerdem 
singen wir Lieder, machen aktionsreiche 
Spiele und genießen dabei die Lagerat-
mosphäre und das Übernachten in Zel-
ten. Natürlich sind auch unsere bewähr-
ten Programmpunkte wie Lagerfeuer 
und Nachtwanderung wieder mit dabei. 

Eingeladen sind alle Kinder von der 1. 
bis zur 7. Klasse.

Es sind auch wieder Kinder aus anderen 
Ortschaften mit dabei. So können neue 
Freundschaften entstehen. 

Die Mitarbeiter freuen sich, dass es bald 
losgeht.

Weitere Informationen findest du unter:
http://www.evje.de/projekte/#zeltlager
oder frage nach bei Kevin Wenz 
Tel. 78468

Sommerfreizeiten des 
Bezirksjugendwerks 
Folgende Freizeiten führt das Be-
zirksjugendwerk in den Sommer- 
ferien 2017 durch:

Info: Der Freizeitprospekt liegt in den 
Schriftenständern in der Kirche und im Fo-
yer des Gemeindehauses auf. Beschreibun-
gen und Anmeldemöglichkeiten gibt es 
auch unter: 
http://ejw-vaihingen.de/freizeiten.html
http://www.ejw-reisen.de/detailansicht.
html?travelid=15986

Beach-Camp Korsika 
für 13-16 jährige Jugendliche
27.08. bis 05.09. Camp San Damiano 
(südlich von Bastia)
in Kooperation mit dem Landesju-
gendwerk   

549 €

Erlebnisfreizeit „Die Gefährten“
für 14-17 jährige Jugendliche
Unterwegs „im Ländle“ zu Wasser, 
beim Wandern, Klettern und Baden.

02.09. bis 09.09.                                
99 € 

Kindertage am Auricher Berg, 
Vaihingen/Enz 
für 7 – 12 jährige
Abschnitt I 30.07. bis 06.08. 
Abschnitt II 07. bis 13.08. 

je 100 €
beide Abschnitte sind bereits belegt, eine 
Warteliste wird geführt



12 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen  April 2017

Kirche & Dorf 

Die Glocken 
der Martinskirche
Mehrmals am Tag erklingen die Glo-
cken unserer Martinskirche, bei be-
sonderen Anlässen erklingen alle drei 
Glocken gemeinsam. Die Uhrzeiten, 
zu denen das Glockengeläut erklingt, 
sind nicht zufällig, sie haben bestimm-
te Bedeutungen und auch die Glocken 
selbst haben bestimmte Funktionen. 

Auf dem Turm der Martinskirche 
hängen 3 Glocken, die größte ist die  
BETGLOCKE, die mittlere die KREUZ-
GLOCKE und die kleinste die TAUF-
GLOCKE.

Die Betglocke erklingt morgens um 6 
Uhr und beim Nachtläuten, das je nach 
Jahreszeit sich verschiebt. Dieses Läu-

EEinweihung der Betglocke im Jahr 1950
Foto: Richard Bauz Ϯ

ten hat im Volksmund auch den Namen 
“Gute-Nacht-Läuten“. Bei jedem Läuten 
wird zum Gebet eingeladen, außerdem 
soll es uns morgens an die Auferstehung 
Jesu erinnern und abends an den Jüngs-
ten Tag mahnen.

Das Leuten um 11 Uhr und 16 Uhr ge-
schieht mit der Kreuzglocke. Um 11 Uhr 
werden wir an die Stunde der einbre-
chenden Finsternis bei Jesu Sterben er-
innert, um 16 Uhr (gen Abend läuten) 
erinnert die Glocke uns an die abend-
liche Stunde des Begräbnisses. In an-
deren Gemeinden wird anstelle von 16 
Uhr um 15 Uhr geläutet, zur Sterbestun-
de Jesu.

Am Samstagabend läuten alle drei Glo-
cken den Sonntag ein. Dabei sollen wir 
uns daran mahnen lassen, die werktäg-
lichen Geschäfte ruhen zu lassen und 
uns auf den Sonntag vorzubereiten, wo 
wir am “Tag des Herrn“ besonders ein-
geladen sind, uns als Gemeinde unter 
seinem Wort zu versammeln. Außer-
dem wird uns die Bitte um Gottes Segen 
für Prediger und Hörer anbefohlen. Be-
sondere Feiertage und Festtage werden 
ebenfalls mit allen drei Glocken einge-
läutet.

Die Betglocke wurde im Sommer 1950 
von der Glockengießerei Kurtz aus Stutt-
gart geliefert. Sie wiegt 482 kg und hat 
unten einen Durchmesser von 91 cm. 
Die Inschrift auf ihr lautet: „O Land, 
Land, Land, höre des Herrn Wort“. (Jere-
mia 22, Vers 29): Sie ist auf den Ton „H“ 
gestimmt.

Die Kreuzglocke stammt ebenfalls aus 
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dem Jahr 1950. Sie ist 327 kg schwer 
und hat einen Durchmesser von 81 cm, 
ihr Ton ist „A“. Auch sie trägt eine In-
schrift: „Ehre sei Gott in der Höhe und 
Frieden auf Erden“ (Lukas 2, Vers 14).

Die Taufglocke hat die Inschrift „Er ist 
unser Friede“(Epheser 2, Vers 4). Sie 
stammt aus dem Jahr 1922, ist 176 kg 
schwer mit einem Durchmesser von 70 
cm. 

Alle 4 Öffnungen unserer Glockenstube  
– so wird der Raum genannt, in dem die 
Glocken hängen – haben Schallläden. 
Dadurch wird erreicht, dass die ver-
schiedenen Töne der Glocken sich mi-
schen. Gleichzeitig sind sie gewisserma-
ßen „Schallschutz“.

Wenn die ganze Gemeinde zu einem 
Gottesdienst eingeladen ist, also nicht 
nur am Sonntagmorgen, wird jeweils 
mit allen drei Glocken geläutet. 1 Stun-
de und eine ½ Stunde vor Gottesdienst-
beginn wird vorgeläutet, als Einladung. 
Während im Gottesdienst gemeinsam 
das “Vater unser“ gebetet wird, wird die 
Betglocke geläutet, als Einladung zum 
Mitbeten an alle, die am Gottesdienst 
nicht selbst teilnehmen können. Wäh-
rend einer Taufe wird mit der Taufglo-
cke geläutet, sie lädt zum Gebet für die 
Täuflinge ein und zur Erinnerung an un-
sere eigene Taufe. 

Nach Bekanntwerden eines Todesfalles 
wird um 12 Uhr mit der Kreuzglocke ge-
läutet. Dieses “Schiedläuten“ ruft zum 
Gebet für die Verstorbenen und die An-
gehörigen auf und erinnert uns zugleich 
alle an die befristete Zeit, die einem 

jeden von uns auf dieser Erde zur Verfü-
gung gestellt ist. 

Jedes Läuten einer oder aller Glocken ist 
also die Erinnerung zum Lob Gottes und 
ein öffentliches Bekenntnis zum Evange-
lium. Mit jedem Glockenläuten werden  
alle eingeladen zum Hören auf Gottes 
Wort und zum Gebet.

Beim „Vollausbau“ zu einem vierstimmi-
gen Geläut müsste eine Glocke mit ei-
nem Gewicht von ca. 850 kg angeschafft 
werden – Platz hat es dafür noch in der 
Glockenstube, aber der Glockenstuhl 
(daran sind die Glocken aufgehängt) 
müsste erneuert werden.

R.S.

Kirche & Dorf

Bild auf Seite 12
Das wunderschöne Bild hat uns das Ehepaar 
Bauz im Jahr 2012 zur Verfügung gestellt.
Die abgebildeten Personen von links nach rechts 
sind (Irrtum vorbehalten):

1 Otto Feucht
2 Gotthold Kurz
3 Gottfried Bossert
4 Eugen Kurz (ganz oben)
5 Hedwig Schober
6 Hilde Beck
7 Berta Bauz
8 Mädchen zu Besuch in Eberdingen?

W.D.
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Der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag wird vom 24. bis 28. Mai 2017 in 
Berlin und Wittenberg zu Gast sein. Er 
steht unter der Losung „Du siehst mich“  
(1. Mose 16,13). Diese Losung vereint in 
sich das Wissen, dass Gott uns ansieht, 
und die Aufforderung, im Umgang mit 
Anderen genau hinzusehen. Ansehen 
bedeutet Anerkennen und Wertschät-
zen. Wegsehen ist Missachtung und Ig-
noranz. 

In der Hauptstadt Berlin werden unter 
anderem der Zusammenhalt in Deutsch-
land, Flucht und Migration, interreligiö-
ser und interkultureller Dialog sowie der 
Blick nach vorn auf die nächsten 500 

Jahre Protestantismus wichtige Themen 
sein. In Podien, Vorträgen und Work-
shops füllen bekannte und weniger be-
kannte Referentinnen und Referenten 
mit viel Publikumsbeteiligung die In-
halte mit Leben. Konzerte, Theater und 
viel Kultur, weitgehend von den Teilneh-
menden selbst verantwortet, machen 
den Kirchentag – mit mehr als 2500 Ein-
zelveranstaltungen – zu einem Festival 
zum Mitgestalten.

Weitere Informationen und Hinwei-
se zur Teilnahme finden Sie unter:   
www.kirchentag.de                                        

R.S.

Kirchentag 2017
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Rückspiegel

Jungschar-Hockeyturnier in 
Ensingen                     von Ina Bossert

Wie jedes Jahr sind wir auch die-
ses Jahr zum Jungschar-Hockeyturnier 
gefahren. Dieses Mal war es in der For-
chenwaldhalle/Ensingen. Es gab die Hin-
runde, in der die Mannschaften in Spiel-
gruppen gespielt haben. Daraufhin folg-
te die Rückrunde, in der um die ersten 

„He, euch ist ein Kind gebo-
ren!“ - Waldweihnacht 2016

von Katharina Bär

„Hilfe, die Herdmanns kommen“ hieß 
die Geschichte, die vergangenes Jahr 
bei der Eberdinger Waldweihnacht am 
18. Dezember bei besinnlicher Stim-
mung erzählt wurde. Doch schienen die 
Herdmanns Kinder aus der Geschichte 
bei ihrem Krippenspiel zu Beginn über-
haupt keinen weihnachtlichen Glanz zu 
vermitteln, verkündigten sie doch die 
Weihnachtsbotschaft so eindringlich 
und holten uns herunter in die krasse 
Welt der Heiligen Nacht.

Schon eine knappe Stunde vor die-
sem Beisammensein trafen sich große 
und kleine Leute am Gemeindehaus, 
um sich zu einem Stückle unterhalb des 
Ampfertals aufzumachen. Dort ange-
kommen hörten alle gespannt der Ge-
schichte zu. Vom Posaunenchor beglei-
tet, wurden zwischendurch Advents- 
und Weihnachtslieder gesungen. Nach 
einem Impuls von Irmgard Bossert gab 
es für alle Kaba, Kuchen und Plätzchen 
und die Waldweihnacht endete in ei-
nem gemütlichen und besinnlichen Bei-
sammensein bevor jeder den Heimweg 
im Schein der Fackeln wieder antrat.

vier Plätze der jeweiligen Altersklasse 
gespielt wurde. 

Aus Eberdingen waren drei Mann-
schaften mit dabei. Eine Jungs-Mann-
schaft Jahrgänge 2006-2009 (Platz 7), 
eine gemischte Mannschaft Jahrgänge 
2006-2009 (Platz 6) und eine Mädels-
Mannschaft Jahrgänge 2002-2005 (Platz 
8). Egal welchen Platz eine Mannschaft 
erreicht hat. Es haben alle viel Spaß am 
Turnier gehabt, denn es war einfach ein 
schönes Erlebnis für alle Beteiligten, wo-
bei die Gemeinschaft gestärkt wurde. 
Wir freuen uns schon alle auf das nächs-
te Jungschar-Hockeyturnier.

Seniorennachmittag
Herr Ulrich Hirsch (Geschäftsführer des 
Gustav-Adolf-Werkes) nahm uns mit 
auf eine Begegnungsreise zu den Spu-
ren der Waldenser und Hugenotten in 
Frankreich. U.a. auch nach Montbéliard, 
das knapp 400 Jahre unter dem Namen 
Mömpelgard zu Württemberg gehörte. 

Wir Senioren möchten uns ganz 
herzlich für den schönen und eindrucks-
vollen Nachmittag im Gemeindehaus be-
danken.  Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Neumann sowie den fleißigen 
Helferinnen und Helfern des KGRs.

W.D.
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Menschen aus unserer Gemeinde 

und trotzdem anwesend und präsent zu 
sein, oder einen stummen Kontakt von 
Herz zu Herz aufzubauen, auch mit leise 
oder laut gesprochenem Gebet, je nach 
Gabe der Begleitperson. Meiner Einge-
bung folgend schlug ich das bereitlie-
gende Gesangbuch auf und begann das 
Adventslied „Macht hoch die Tür....“ erst 
zu lesen, dann zu singen. 

Bereits bei den ersten Tönen falteten 
sich die Hände, zunächst unter, dann 
auf der Bettdecke. Beim anschließen-
den Vater unser ... sprach Frau Hart-
wig sogar einzelne Worte mit. Eine un-
glaubliche Ruhe breitete sich über die-
sem Bett aus. Wir waren uns in der Ge-
genwart Gottes sehr nahe gekommen. 
Ohne weitere Worte, aber mit offenen 
Augen, wurde Frau Hartwig ruhig und 
schlief nach einiger Zeit ein. Am nächs-
ten Tag war Frau Hartwig in die Ewigkeit 
gegangen.

Für mich bleibt trotz der kurzen Begeg-
nung eine starke intensive Erinnerung 
zurück.

Hier ein paar Worte zu unserer Hospizgruppe:
Kein Einsatz gleicht dem andern. Gefragt sind al-
le, die bereit sind, ihre Möglichkeiten und Bega-
bungen einzusetzen. Dafür kann aber auch wäh-
rend einer Ausbildung viel an Kompetenz zu-
wachsen.

Bei den monatlichen Gruppentreffen oder auch 
sonst untereinander gibt es Gelegenheiten zum 
Austausch.

Neu gestaltete Flyer der Ambulanten Hospiz-
gruppe Vaihingen/Enz liegen im Gemeindehaus, 
in der Kirche und im Rathaus aus.

Auskunft erteilen die Einsatzleiterinnen
Frau Margarete Wagner und Frau Mechthild 
Winkler unter der Rufnummer 01590 4031610

Irmgard Bossert ist ehrenamtliche 
Mitarbeiterin einer ambulanten 
Hospizgruppe in Vaihingen Enz

Die Anfrage kam vom Pfle-
geheim in dem sich Frau 
Hartwig (Name wurde ge-
ändert) schon länger be-
findet. 
Jetzt - so meint das Pfle-
gepersonal  - ist die letz-
te Lebenszeit gekom-

men. 

Die Tochter braucht dringend stunden-
weise Entlastung für sich und für ihren  
Bruder, der wegen der Entfernung nicht 
so oft kommen kann.  Die Mutter soll 
aber wegen ihrer demenziellen Erkran-
kung nicht so oft alleine sein. Der Be-
treuungsbedarf wäre nachmittags für 
ca. 2 Stunden. 

Bei meinem ersten Besuch schlief Frau 
Hartwig ohne meine Anwesenheit wahr-
zunehmen.

Am übernächsten Tag  - es war ein Sonn-
tag im Advent  - empfing mich das Pfle-
gepersonal mit den Worten „Wie gut, 
dass Sie heute kommen. Frau Hartwig 
ist heute sehr unruhig und wiederholt 
ständig dieselben Sätze“. Entsprechend 
traf ich Frau Hartwig dann auch in ihrem 
Zimmer an.

„Bitte können Sie mir helfen“ war ihr 
Wunsch an mich. Trotz ihrer fühlbaren 
Zerstreutheit versuchte ich es mit beru-
higenden Worten und leichter Berüh-
rung ihrer unruhigen Hände. Manchmal 
gilt es dies einfach dann auszuhalten 

Irmgard Bossert
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Opfer & Spenden

Aus der Arbeit der Kirchenpflege

Auch für die kirchliche Arbeit werden Finanzen benötigt. Ein großer Teil sind Opfer 
und Spenden, die Sie, liebe Eberdinger, auch 2016 aufgebracht haben. Danke für al-
le finanzielle Unterstützung für die Arbeit in unserer Kirchengemeinde und auch für 
die verschiedenen Aktionen und Werke.
Hier eine Übersicht - im Vergleich zum Vorjahr:

Opfer- bzw. Spendenzweck 2 0 1 6 2015 (Vorj.)
Opfer und Spenden für die Gemeindearbeit 11.457,89 € 9.732,63 €

Jugendarbeit / Kinderkirche 2.396,21 € 1.837,09 €

Opfer für Dritte nach Festlegung des OKR (darunter für
Diakonie und Sammlung Brot f.d. Welt)

6.572,84 € 7.652,04 €

Opfer für Dritte lt. Opferfestlegung des Kirchengemeinderats 9.987,84 € 10.179,10 €

Aktionen (2015: Pro Christ) ---  € 1.838,92 €

für die Kirchenrenovierung (Schuldendienst) 2.065,43 € 2.284,87 €

für die Gemeindehausrenovierung 4.769,78 € 4.525,17 €

für die Lautsprecheranlage in der Kirche 5.025,50 €

sonstige zweckgebundene Opfer/Spenden ---  € 2.487,77 €

Gemeindebeitrag

allgemein -ohne Projektnennung 4.112,30 € 1.172,30 €

- für Schuldendienst Kirche 6.850,00 € 8.415,00 €

- für Lautsprecher-/Mikrofonanlage Kirche ---  € 1.845,00 €

- für Gemeindehausrenovierung 4.730,00 € 1.445,00 €

Gemeindebeitrag gesamt: 15.692,30 € 12.877,30 €

Gesamter Ertrag 57.967,79 € 53.414,89 €

Oben enthalten sind die Erlöse beim: 

Schlachtfest 2.065,43 € 1.613,04 €

Adventsnachm.|Adventshütte 1.099,53 € 824,35 €

Straßenfest (gemeins. mit CEP; Anteil Kirchengem.) ---  € 2.844,50 €

Zur Mitfinanzierung unseres Haushalts (Hauptsächlich für Personal- und Energiekosten) 
haben wir einen Anteil aus der Kirchensteuer in Höhe von 78.635 € (VJ:76.341 €) über den 
Kirchenbezirk erhalten.                                                                                                                  R.S.
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Pfarrplan 2024 – als Weichen-
stellung für die Zukunft
Ende Januar gab der Evang. Oberkir-
chenrat in Stuttgart die Zahlen zum so-
genannten „Pfarrplan 2024“ bekannt. 
Die Evangelische Landeskirche in Würt-
temberg wird in einem großflächig an-
gelegten Beteiligungsprozess den He-
rausforderungen des demografischen 
Wandels begegnen. Der Pfarrplan 2024 
setzt die Entwicklung der Mitgliederzah-
len, der Finanzkraft und der zur Verfü-
gung stehenden Pfarrerinnen und Pfar-
rer ins Verhältnis und sieht bis zum Jahr 
2024 durchschnittlich 13,2 Prozent we-
niger Pfarrstellen vor. Ziel ist, die Zahl 
der zu betreuenden Gemeindeglieder 
pro Pfarrerin oder Pfarrer (Pastorations-
dichte) möglichst konstant zu halten. 

„Der PfarrPlan ist eine Weichenstel-
lung für die Zukunft“, sagte Inge Schnei-
der, die Präsidentin der württembergi-
schen Landessynode. Mit ihm würde 
sich die Kirchenleitung der Aufgabe stel-
len, Strukturen anzupassen und Pfarr-
stellen zu reduzieren. Dies sei aufgrund 
des demografischen Wandels und des 
damit verbundenen Rückgangs der Ge-
meindegliederzahlen, aber auch we-
gen der hohen Pensionierungszahlen im 
Pfarramt unabdingbar. Gleichzeitig trage 
der PfarrPlan 2024 Sorge dafür, dass der 
Pfarrdienst in der Landeskirche flächen-
deckend präsent bleibe. „Natürlich ent-
hält der PfarrPlan Kürzungen, und jede 
Kürzung tut weh. Aber durch den Plan 
werden die vorhandenen Ressourcen 
gleichmäßig und gerecht verteilt.“

Jeder der 47 Kirchenbezirke ist be-
troffen. Für unseren Kirchenbezirk Vai-
hingen heißt das konkret: von zur Zeit 

19,5 Stellen entfallen 3,5 – bis Ende 
2024 werden also noch 16 Stellen vor-
handen sein. Der Kirchenbezirk hat mo-
mentan 20 Kirchengemeinden. 

Auf Kirchenbezirksebene wird jetzt 
überlegt, wie die Pfarrstellen neu auf 
die Gemeinden verteilt werden können. 
Überlegt werden müssen dabei sicher-
lich auch die Veränderung von vorhan-
denen Strukturen, wie übergemeindli-
che Zusammenarbeit noch verbessert 
werden kann. 

Auch unsere Kirchengemeinde wird 
- wie wohl die meisten im Bezirk - von 
den Veränderungen betroffen sein. 

Es geht jetzt darum, verschiede-
ne Modelle der Umsetzung im Pfarr-
plansonderausschuss auf Bezirksebene 
zu prüfen. In diesem Ausschuss sind al-
le Kirchengemeinden vertreten, Eber-
dingen wird von Kirchengemeinderat 
Peter Rauth vertreten. Die Bezirkssyn-
ode wird dann einen Vorschlag spätes-
tens im Frühjahr 2018 beschließen.  

Bis November 2018 prüfen dann 
Oberkirchenrat und ein synodaler Son-
derausschuss die bezirklichen Stellen-
verteilungskonzepte. Verbindlich wird 
der Pfarrplan mit der Aufnahme in den 
Stellenplan des landeskirchlichen Haus-
halts durch die Landessynode im No-
vember 2018.

Auch der Kirchengemeinderat wird 
sich mit den verschiedenen Vorschlä-
gen beschäftigen. Zur Zeit wird geklärt, 
wann es sinnvoll ist, Sie, die Gemeinde-
glieder bei einem Gemeindeabend zu 
informieren. 

Im Gemeindebrief werden wir Sie 
auf jeden Fall auf dem Laufenden hal-
ten.                                                         

R.S.

Bekanntmachungen 
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Öffentliche Auflegung des 
Haushaltsplanes 2017
Der Haushaltsplan der Evang. Kirchen-
gemeinde für das Jahr 2017 liegt in der 
Zeit vom Montag 2. bis Samstag, 6. Mai 
und am Montag 8. Mai zur Einsichtnah-
me durch interessierte Gemeindeglie-
der bei der Evang. Kirchenpflege, Sil-
cherstr. 10, auf. 

Da die Kirchenpflege nebenberuflich be-
setzt ist, bitten wir um eine Terminab-
sprache (Tel. 07042/7495) oder email: 
kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

R.S.

Bekanntmachungen

Hausabendmahl

Wenn Sie diesen Gemeinde-
brief in Händen halten, dann 
hat die Passionszeit bereits 
begonnen. In diesen Wochen 
sind wir aufgerufen, uns mit 

Jesus Christus auf den Weg zu machen, 
seinem Leiden und Sterben nachzuden-
ken und uns so unseren dunklen Seiten 
zu stellen.           

Gerade für diesen Weg wünschen sich 
viele Stärkung, auch durch das Abend-
mahl. Wir feiern es in der Kirche vor al-
lem in der Karwoche in vielen Gottes-
diensten. Aber auch, wer das Haus nicht 
mehr verlassen kann, soll nicht ohne 
diese Stärkung sein. Pfarrer Neumann 
ist gerne bereit, in der Passionszeit oder 
auch sonst zum Abendmahl in die Häu-
ser zu kommen. Dabei ist das Abend-
mahl nicht eine Vorbereitung auf’s Ster-
ben, sondern vielmehr die Feier des Le-
bens. 

Wenn Sie ein Hausabendmahl wün-
schen, melden Sie sich doch bitte im 
Pfarramt (Tel: 7102).             

Gemeindeausflug zur Insel 
Mainau
am Sonntag den 28. Mai 2017

Vorabinformation
Abfahrt 7:15 Uhr  
an der Bushaltestelle Hochdorfer Straße 
mit modernem Ausflugsbus. 
Der Linienbus zur Insel-Mitte verkehrt vier-
telstündlich. Kosten: 1,50 € (einfach). 
Der Tag kann individuell gestaltet werden.
Hierzu gibt es folgende Angebote: 

Inselführung• 
 “Das Beste der Insel Mainau” Facetten 
 reicher Rundgang mit wissenswertem  
 über die Geschichte und die Botanik  
 der Insel Mainau sowie das Wirken der  
 gräflichen Familie Bernadotte. 
 Dauer ca. 1,5 Std. Beginn 11:30 Uhr 
 

Gräfliches Inselfest 2017•  
 Bummeln und Genießen
 Über 70 Aussteller informieren über  
 Trends &  Lifestyle für den Gartenlieb- 
 haber 

Einkehrmöglichkeiten auf der Insel • 
sind ausreichend vorhanden!

16:30 Uhr  Rückfahrt nach Eberdingen 
20:00 Uhr ca. Ankunft in Eberdingen 

Kosten für Fahrt und Eintritt (ohne Insel-
führung)
Erwachsene:    35,00 € 
Kinder/Jugendliche bis 12 Jahre:   5,00 € 
Kinder /Jugendliche ab 13 Jahre: 21,50 €

Weitere Informationen, auch zur Anmel-
dung, werden rechtzeitig im Mitteilungs-
blatt und im Internetauftritt veröffentlicht. 
Wir laden schon heute herzlich dazu ein.

R.S.
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Bekanntmachungen 

Geöffnete Martinskirche an 
Sonntagnachmittagen

Ab Ostern wird auch in diesem Jahr un-
sere Martinskirche – nach dem Gottes-
dienst – sonntagnachmittags bis ca. 18 
Uhr geöffnet sein.

Die Kirche steht zur Besichtigung und 
persönlichen Andacht offen. Anhand 
der kleinen Infotafeln oder der Beschrei-
bung der Kirche kann man in aller Ruhe 
die Malereien des Chores und die Apos-
telbüsten detailliert betrachten.

Eine Broschüre mit Informationen zur 
Kirche liegt zum Mitnehmen auf.

Lassen Sie sich – auch gerne mit Ihrem
Besuch von auswärts – einladen.

R.S.

Eine Diakonin für die Gemein-
den Aurich und Roßwag, 
Hochdof und Riet, Nußdorf 
und Eberdingen.

In einer Zeit, in der uns überall die 
Streichung von Pfarrstellen beschäftigt, 
kann ich Ihnen heute davon berichten, 
dass im Rahmen des Projektes „Gelebtes 
Evangelium“ fünf Jahre Diakonin Müller 
in den genannten Gemeinden tätig sein 
wird. Hier stellt sie sich selbst vor.   H.N.

Jetzt geht’s los!

Ab dem 01.04.2017 
werde ich, Simone 
Müller, im Distrikt 
Süd meine erste Ar-
beitsstelle als Ge-
meindediakonin an-
treten – und das ist 
kein Aprilscherz!
Zu mir: Ich bin 24 
Jahre jung, bin in 

Wiernsheim aufgewachsen und wohne 
seit 2013 in Enzberg. Nach dem Abitur 
war ich im Ev. Bezirksjugendwerk in Dit-
zingen als FSJ-lerin tätig, woraus mein 
Berufswunsch „Diakonin“ entstand. 
Deshalb habe ich 2012 das Doppelstu-
dium „Soziale Arbeit und Diakoniewis-
senschaften“ an der Ev. Hochschule in 
Ludwigsburg begonnen. Im März 2016 
habe ich das Studium der Sozialen Ar-
beit abgeschlossen, dieses Jahr folgen 
der Abschluss im zweiten Studienfach 
und die Einsegnung zur Diakonin am 
05.03.2017. Unter dem Denkspruch zur 
Einsegnung „Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern 

der Kraft und der Liebe und der Beson-
nenheit“ (2. Tim 1,7) bin ich zuversicht-
lich und freue mich auf die Arbeit mit al-
len Kindern und Jugendlichen, Ehren- 
und Hauptamtlichen in den Gemeinden 
und hoffe, Sie bald persönlich kennen-
zulernen! 

Simone Müller

Mädchenjungscharen verkau-
fen Produkte fürs Osterfest

Die Mädchenjungscharen ziehen auch 
in diesem Jahr von Haus zu Haus und 
verkaufen Ostereier, fair gehandelte Le-
bensmittel und Osterschmuck. 

Sie sind am 08. April 2017 ab 9 Uhr un-
terwegs.                                                 

T.B.
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Bekanntmachungen

Musical braucht. In 12 brandneuen 
Songs haben die Komponisten von Ado-
nia ein emotionales Stück geschrieben, 
das alle Generationen in seinen Bann 
zieht, begeistert und berührt. Aufge-
führt von 70 jungen Talenten aus Baden-
Württemberg: Chor, Live-Band, Theater 
und Tanz.

Die Künstler
Theater und Tanz, eine coole Projekt-
band und ein großer Chor – das ist Ado-
nia. Die 70 Mitwirkenden – auch aus 
unseren Gemeinden – haben sich für 
ein sogenanntes Musicalcamp angemel-
det und vorab CD und Noten des Musi-
cals erhalten, um die Lieder bereits zu 
Hause zu üben. In einem intensiven 
Probecamp wird das 90-minütige Pro-
gramm einstudiert. Und das Ergebnis ist 
erstaunlich: Die Jugendlichen sind nicht 
nur hoch motiviert und begabt, ihre Auf-
tritte begeistern auch durch eine hohe 
Professionalität. 
 
Adonia e.V.
Seit 2001 steht Adonia für ganz beson-
dere Musicalerlebnisse: Dieses Jahr sind 
viele regionale Adonia-Projektchöre mit 
mehr als 3.500 Kindern und Jugendli-
chen unter der Leitung von 600 ehren-
amtlichen Mitarbeitern, Betreuern und 
Musikern unterwegs.

Weitere Infos sowie den gesamten Tour-
Flyer finden Sie unter www.adonia.de

in Vaihingen/Enz
am Donnerstag, 08. Juni 2017 in 
der Stadthalle um 19:30 Uhr 
37 Projektchöre bringen das neue Musi-
cal deutschlandweit 148 mal auf die 
Bühne.

Veranstalter sind die Evang. Kirchenge-
meinden Enzweihingen und Eberdingen 
sowie die Jugendorganisation Adonia e.V. 

Das Musical JOSEF
Von seinen eifersüchtigen Brüdern beina-
he umgebracht. Als Sklave nach Ägypten 
verkauft. Später unschuldig im Gefäng- 
nis. Hat Gott ihn verlassen? Doch Josefs 
Geschichte ist noch nicht zu Ende. Wie 
aus dem Nichts wird er zum zweithöch-
sten Mann des Landes. Weise, erfolgreich 
und mächtig. Doch der Schmerz bleibt: 
Der Verlust seiner Heimat, der Hass sei-
ner Familie. Ist Versöhnung möglich?  
Die biblische Geschichte von Josef und 
seinen Brüdern bietet alles, was ein 

Für die mitwirkenden Jugendlichen 
suchen wir Übernachtungsmöglich-
keiten in der Gemeinde für 1 Nacht. 
Die Jugendlichen sollten nach dem 
Konzert abgeholt und am nächsten 
Morgen in Fahrgemeinschaften nach 
Vaihingen gebracht werden können.
Interessenten melden sich bitte bei 
Karin Beck, Tel. 78258
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Bekanntmachungen 

Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen
Weitere Termine 2017:
15. Juli
14. Oktober
Erlöse in 2017:
29. April, 15. Juli und 14. Okt.: 
für die Gemeindehausrenovierung
Die evangelische Jugend dankt allen, 
die für sämtliche Sammlungen und 
Aktionen regelmäßig Fahrzeuge zur 
Verfügung stellen, insbesondere den 
Familien Beck und Seemann.                                                 
Veranstalter:  Evangelische Jugend   
 Eberdingen (www.evje.de)        

T.B.

29. April 2017
ab 9.00 Uhr

Kirchenkonzert 
des Liederkranzes Eberdingen
Sonntag, den 7. Mai um 20 Uhr 
in der Eberdinger Martinskirche 

Liebe Gemeinde, aus den Reihen des 
Liederkranzes entsprang der Gedanke in 
diesem Jahr ein Kirchenkonzert zu ver-
anstalten. Der Kirchengemeinderat hat 
dieses Angebot dankbar angenommen. 
Herr Bergdoldt, der Chorleiter, schreibt 
dazu folgendes:  
 
Der Liederkranz Eberdingen freut sich 
schon auf das Konzert am 7. Mai. Wir 
sind inzwischen kräftig am Proben un-
seres Kirchenkonzertprogramms, das 
ich unter den Titel des entsprechenden 
Sonntags „Jubilate“ stelle.

Wir singen daher Chorsätze aus ver-
schiedenen stilistischen Bereichen: Gos-
pel, Sakropop oder eher klassisch klin-
gende, von denen sich viele mit dem 
Thema „Jubeln, loben, danken“ beschäf-
tigen. Auch der Kinderchor wird einen 
kleinen Part übernehmen. Manche Stü-
cke sind schon bekannt, z. B. „Alle Din-
ge dieser Welt“ von John Rutter, andere 
sind ganz neu und aktuell wie „Sing, Ju-
bilate“ von Jerry Estes.
 
Mitsänger können sehr gerne noch hin-
zukommen.

Herzlichen Dank an den Liederkranz 
und herzliche Einladung an Sie liebe 
Leser!                                                   H.N.

Das CEP Café ist am 5. März 
2017 in die neue Saison ge-
startet!

Einmal im Monat laden wir alle ein, 
sich mit Kaffee, Tee und leckerem Ku-
chen zu stärken und den tollen Platz 
am Strudelbach beim Plaudern, Ki-
cken und Bouldern zu genießen. 
Unsere weiteren Café-Termine dieses 
Jahr sind:
02. April / 07. Mai / 11. Juni / 02. Juli 
06. August / 10. September / 01. Oktober

Ganz herzliche Einladung an alle! 
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Kirchlich bestattet wurden am:
8.10.16  Hannelore Konzelmann, 
 82 Jahre,
 Text: Psalm 105,4

28.10.16  Else Hettler, 77 Jahre,
 Text: Hiob 19, 25 ff
            
26.10.16  Helga Sniatala, 77 Jahre,
 Text: Psalm 23

05.11.16  Werner Voigt, 93 Jahre,
 Text: Jesaja 46,4

  Elton Kiebart, 80 Jahre

02.12.16  Helene Hettler, 95 Jahre, 
 Text: Psalm 97,11

14.01.17  Bernd Truckses, 59 Jahre,
 Text: Prediger 4,9

20.01.17  Viktor Boschmann, 87 Jahre,
 Text: Johannes 16, 22

21.01.17  Michael Hack,  42 Jahre,
 Text: Jesaja 55,8f

10.02.17   Hans-Heinrich Beutel, 
 90 Jahre,
 Text: Römer 8,14

02.03.17  Adolf Hettler, 81 Jahre,
 Text:  Römer 1,16

03.03.17   Edward Klein, 86 Jahre,
 Text: Psalm 73,25

 Freud und Leid   Adressen für Fragen & Hilfe
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9 Uhr bis 11 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen:plusundminus@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG

Voba Strohgäu:
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.
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Monatsspruch für April
Was sucht ihr den Lebenden bei den Toden? 
Er ist nicht hier, er ist auferstanden.   Lukas 24, 5-6

2017
   April Mai Juni
Sa 1. Konfirmandenfreizeit	

31. März bis 02. April
Kleiderkreisel

So 2. GD mit Pos. Chor
Kinderkirchfrühstück
CEP-Café

Mo 3.
Di 4.
Mi 5. Theolog. Gespr. Kreis

Do 6.
Fr 7.
Sa 8.

So 9.
Zweitgottesdienst 
gemeinsam mit dem 
ersten in der Kirche

Mo 10.
Di 11. Passionsandacht

Mi 12.
Do 13. GD zum Gründonners-

tag mit Abendmahl 
(Herrnhut)

Fr 14. 15 Uhr GD mit Abend-
mahl (Gem. Kelch u. 
Wein)

Sa 15.
So 16. Ostersonntag

Mo 17. Ostermontag

Di 18.
Mi 19.
Do 20. Kinderbibeltage

Fr 21. Kinderbibeltage

Sa 22. Kinderbibeltage

So 23. Abschluss-GD der 
KiBiTa

Mo 24.
Di 25.
Mi 26.
Do 27.
Fr 28. KGR-Sitzung

Sa 29. Altpapiersammlung

So 30. Lobpreisabend
Teen Church

Mo 1.
Di 2.
Mi 3.
Do 4.
Fr 5.
Sa 6.
So 7. GD mit neuen Liedern 

(Schlierf)
Konzert Liederkranz in 
der Kirche
CEP-Café

Mo 8.
Di 9.
Mi 10. Theolog. Gespr. Kreis
Do 11.
Fr 12.
Sa 13.
So 14. Konfirmation

abends Abendmahl
Mo 15. KGR-Sitzung
Di 16.
Mi 17.
Do 18.
Fr 19.
Sa 20.
So 21. Erntebitt-GD beim 

Hoffest Seemann mit 
Vorstellung	der	Konfir-
manden

Mo 22.
Di 23.
Mi 24.
Do 25. Kirche im Grünen
Fr 26.
Sa 27.
So 28. Gemeindeausflug

Lobpreisabend
Mo 29.
Di 30.
Mi 31. Theolog. Gespr. Kreis

Do 1.
Fr 2.
Sa 3.
So 4. Pfingstsonntag

GD mit Pos.Chor und 
Abendmahl

Mo 5. Pfingstmontag
Di 6.
Mi 7.
Do 8. Adonia Musical

Fr 9.
Sa 10.
So 11. Zweitgottesdienst 

gemeinsam mit dem 
ersten in der Kirche
ab heute Zeltlager der 
Evang. Jugend bis  
16. Juni
CEP-Café

Mo 12.
Di 13.
Mi 14.
Do 15.
Fr 16.
Sa 17.
So 18. Teen Church

Mo 19.
Di 20. KGR-Sitzung

Mi 21.
Do 22.
Fr 23.
Sa 24.
So 25. Stettenbesuch

Lobpreisabend
Mo 26.
Di 27.
Mi 28.
Do 29.
Fr 30. Hauskreistreffen


